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	Zeit
	Ziele

Die Kinder sind fähig
	Phasen und methodisches Vorgehen (einschließlich Hinweise zu Material & Medien)
	SF
	Bemerkungen des Praxislehrers, des Studenten, des Dozenten

	
	
	1. Stunde
	
	

	
	
	1. Einführung
	
	

	15’
	- Fragen zu nennen, die sie sich stellen, wenn sie die Welt betrachten. 
- aufzumalen wie ihrer Vorstellung nach die Welt entstanden ist. 


	LP hängt eine Weltkarte an die Tafel/ zeigt den K einen Globus. LP fragt die K, welche Fragen sie sich stellen, wenn sie die Welt sehen. 

Ein K wird wahrscheinlich sagen, dass es sich die Frage stellt, wie sie entstanden ist, ansonsten sagt die LP, dass sie sich diese Frage stellt. LP kündigt an, dass sie sich mit dieser Frage etwas mehr auseinandersetzen möchten und deshalb jeder nun 10 Minuten Zeit hat aufzumalen, wie er sich vorstellt, wie die Welt entstanden ist.
	EA
	Material: Zeichenblätter 

	10’
	- ihr gemaltes Bild kurz zu kommentieren. 
- zu sagen, ob ihnen das Zeichnen der Entstehung der Welt nach ihren Vorstellungen schwer gefallen ist. 

- zu erklären, warum das Zeichnen schwer/ leicht gefallen ist.

- zu sagen, ob sie ihre Zeichnung beweisen können, ob sie der Wahrheit entspricht. 
	Die LP und die K setzen sich in den Kreis. Jedes K stellt sein Bild kurz vor. Die LP und die K diskutieren über die verschiedenen Möglichkeiten. LP fragt die K, ob es ihnen schwer gefallen ist dies zu zeichnen und warum. Ob es der Wahrheit entspricht, was sie gezeichnet haben. Ob sie das beweisen können. 
( K wird das Zeichnen wahrscheinlich schwer gefallen sein, weil sie keine konkrete Vorstellung haben, sie nicht wissen, was sie glauben sollen oder weil selbst Wissenschaftler nicht sicher wissen, wie die Welt entstanden ist. 
	GG
	

	5’
	- ihren Eindruck vom Schöpfdungsbild wiederzugeben. 

	LP sagt den Kindern, dass auch in der Bibel ein Text von der Schöpfung der Welt spricht. Dazu hat auch jemand ein Bild gemalt. LP zeigt zunächst ein chaotisches Bild (2 Sekunden). Die K beschreiben es. Dann folgt das Schöpfungsbild. LP fragt die K, was das Bild als Ganzes für einen Eindruck macht. Denn das Schöpfungsbild strahlt v.a. im Vergleich zu dem anderen Bild etwas Beruhigendes und Harmonisches aus. Woran liegt das? An den Farben, angeordneten Formen, Gleichgewicht hell-dunkel….? 
	GG
	Material: Schöpfungsbild

	
	
	2. Erarbeitung
	
	

	15’
	- Übereinstimmungen und Unterschiede zwischen dem Schöpfungsbild und –text zu nennen. 
- zu sagen, was der 7. Tag in der Bibel war und wo er im Bild wieder zu finden ist. 
	Die LP zündet die Jesuskerze an und stellt sie in die Mitte. Die LP liest den K den Schöpfungsbericht aus der Bibel vor.
Die K setzten sich zurück an ihren Platz. Die LP hängt das Schöpfungsbild an die Tafel. Die K sollen das Bild nun nochmals genauer betrachten und Übereinstimmungen und Unterschiede nennen.
Was ist alles abgebildet und wie sind die einzelnen Elemente angeordnet? Was ist eigentlich mit dem 7. Tag? Was stand in der Bibel vom 7. Tag? Wo finden wir Vollendung und Ruhe wieder? 
	GG
	Material: Bibel, Jesuskerze

	5’
	eine andere Anordnung der Schöpfung zu nennen. 
	LP fragt die K, ob sie sich auch eine andere Anordnung der Bilder hätten vorstellen können. Bsp. alles übereinander getürmt, so dass der Mensch oben über allem stände; Mensch in der Mitte des Bildes und alles andere um ihn herum.
	GG
	Hausaufgabe: Zeitschriften mitbringen

	
	
	3. Festigung 
	
	

	2’
	das Lied “He’s got the whole world” zu singen.
	LP stimmt das Lied „He’s got the whole world“ an. K steigen ein. 
	GG
	Material: Lied He’s got the whole world

	
	
	2. Stunde
	
	

	
	
	1. Einführung
	
	

	3’
	- zu formulieren, was sie in der letzten Stunde über Gott erfahren haben. 
	LP hängt das Schöpfungsbild als stummen Impuls an die Tafel. Die K sollen formulieren, was sie in der letzten Stunde über Gott erfahren haben. 
	GG
	Material: Schöpfungsbild

	
	
	2. Erarbeitung
	
	

	30’-
35’
	ein eigenes Schöpfungsbild zum Schöpfungstext (Gen 1,1 – 2,4a), indem die verschiedenen Tag erkennbar sind, anzufertigen. 
	LP erinnert die K daran, wo sie in der letzten Stunde stehen geblieben sind und teilt den K mit, dass sie nun selber ein Schöpfungsbild gestalten sollen. Sie dürfen die Anordnung selber bestimmen. Zum Gestalten können sie selber zeichnen oder Bilder aus den Zeitschriften ausschneiden. Die verschiedenen Tage müssen aber deutlich werden. Die Kinder können zur Hilfe den Text in der Bibel nochmals nachlesen. 
	EA
	Material: Blätter + Bibeln

	
	
	3. Festigung
	
	

	10’
15’
	ihr Schöpfungsbild kurz zu kommentieren. 
	Die Schöpfungsbilder werden vorgestellt im Kreis und anschließend eingeheftet. 
	GG
	

	
	das Lied “He’s got the whole world” zu singen. 
	LP stimmt das Lied: He’s got the whole world an. K steigen ein.  
	GG
	Material: Lied He’s got the whole world

	
	
	3. Stunde
	
	

	
	
	1. Einführung
	
	

	5’
	- den Inhalt eines Gebets wiederzugeben. 

-  die Textart des Gebets zu nennen. 
- die Aussage des Gebets zu formulieren. 
	LP hat den Kindern für diese Stunde ein Gebet mitgebracht. Die Kinder sollen hören, worum es geht. 
Wovon handelt das Gebet? Wie ist es geschrieben? Was drückt es aus? 

( Glauben 
	GG
	Material: Psalm 104

	
	
	2. Erarbeitung
	
	

	20’
	- gleiche Passagen im Schöpfungstext in bestimmten Farben zu unterstreichen. 
- zu sagen, dass im Schöpfungstext verschiedene Passagen immer wiederkehren. 

- den Schöpfungstext als Lied/ Gedicht aufgrund der herausgestellten Textmerkmale zu bezeichnen. 
	Die K erhalten den Schöpfungstext aus der Bibel und die LP notiert folgenden Auftrag an der Tafel: 
Lies Gen 1,1 -2,4a durch. Unterstreiche:

- mit roten Stift: Gott sprach/dann sprach Gott

- mit gelbem Stift: So geschah es

- mit blauem Stift: es war gut/ dass es gut war

- mit grünem Stift: Es wurde Abend…

In PA Ergebnisse sammeln: 

Was fällt euch auf? 

Welche Art Text liegt vor? 
	EA
/
PA
	Material: Schöpfungstext, Tafelbild

	10’
	- idem
- die Strophen des Schöpfungsliedes zu nummerieren. 
	Mündliche Auswertung der PA in der GG. 

Welche Merkmale weist der Text auf? Woher kennt ihr solche Wiederholungen? 

Die Strophen werden nummeriert. Wir beginnen mit 0. 
	GG
	

	5’
	- zu nennen, wann, warum und mit welcher Absicht man ein Gedicht verfasst.

- die Absicht des Verfassers zu nennen.  
	LP gibt den K in Gruppen folgende Überlegungsfrage: 
Wir haben entdeckt, dass der Schöpfungstext der Bibel ein Gedicht oder ein Lied ist. Wann schreibe ich ein Gedicht/ ein Lied? Was möchte und kann ich mit dieser Art Text ausdrücken? Warum verwende ich diese Textart? 

Was meint ihr, wollte der Verfasser dieses Bibeltextes erreichen? Vergleicht dazu auch das Schöpfungslied mit unserem Gebet zu Beginn der Stunde. 
	GA
	

	
	
	3. Festigung
	
	

	5’
	- zu erklären, dass das Schöpfungslied ein Lobgesang auf Gott ist und kein Tatsachenbericht, der die Wahrheit über die Entstehung der Welt berichtet. 
- eine Schlussfolgerung zu den gewonnen Erkenntnissen der Stunde zu formulieren. 
	K führen ihre Ideen zusammen. LP hält die Ergebnisse der GA an der Tafel fest. 

Die K sollen erkennen, dass der Bibeltext ein Lobgesang auf Gott sein sollte. Der Verfasser hat keinen Sachtext über die Entstehung der Welt geschrieben, sondern in einem Lied oder Gedicht seine Gefühle und seine Bewunderung für Gott zum Ausdruck gebracht und sich zu seinem Glauben zu Gott bekannt. Dieser Text erzählt nicht die Wahrheit darüber, wie die Welt entstanden ist, aber er erzählt die Wahrheit über die Gefühle des Verfassers zu Gott und über Gott. Es ist die Art und Weise, Gott zu sehen.  
LP und K formulieren eine Schlussfolgerung. 
	GG
	

	5’
	ihr neu erworbenen Erkenntnisse in Form eines Gebets Gott mitzuteilen. 


	LP bittet die K, dass, was sie heute Neues über Gott gelernt haben, in einem Satz, den sie an ihn richten, zusammenzufassen (= Gebet). LP gibt Zeit zum Überlegen. 

LP gibt ein Beispiel falls die K nichts wissen: Lieber Gott, diesen Text konnte ich einfach nicht mehr glauben. Jetzt weiß ich wie er gemeint ist. 
	EA

/

GG
	

	5’
	die Schlussfolgerung fehlerfrei abzuschreiben.
	K heften den Text ein und tragen die gewonnen Erkenntnisse in Form der Schlussfolgerung in ihr Heft ein. 
	EA
	

	
	
	4. Stunde
	
	

	
	
	1. Einführung
	
	

	5’
	zu erklären, dass der Schöpfungsbericht ein Lobgesang auf Gott ist und kein Tatsachenbericht. 
	LP fragt, welche Erkenntnis sie schon über den Schöpfungstext gewinnen konnten. K geben Inhalt der letzten Stunde wieder. 
	GG
	

	
	
	2. Erarbeitung
	
	

	10’
	- die Gebiete des babylonischen Reiches auf einer Weltkarte zu situieren. 
- zu beschreiben, wie das Volk Israel Gott bisher erlebt hat. 

- die Situation des Volks Israels in babylonischer Gefangenschaft zu beschreiben. 

- zu sagen, dass das Volk Israel angesichts der „tollen“ Götter der Babylonier an ihrem Gott zweifelten und ihn in Frage stellten. 
	Historischer Hintergrund

LP zeigt den K eine Karte des babylonischen Reiches um 600 – 550 v. Chr. K sollen das Reich auf einer aktuellen Weltkarte situieren. 

LP erklärt, dass das Volk Israel in Babylonien in Gefangenschaft lebte. Und dies für sie ein sehr schwere Prüfung war, denn sie glaubten an einen ganz anderen Gott und hatten ihn auch anders erfahren. Könnt ihr euch vorstellen, wie sie ihn erfahren hatten? Beschreibt ihn.  

Er hatte sie befreit aus der Gefangenschaft in Ägypten. Und nun befanden sie sich schon wieder in Gefangenschaft. Der Tempel, dem sie ihrem Gott Jahwe errichtet hatten, war zerstört worden. Wie würdet ihr ihre Situation beschreiben? 

Die Israeliten lebten in Chaos und Zerstörung. 

Die Perser besiegten die Babylonier und unter den Persern lernten die Israeliten den Gott Matzdar, den Gott des Lichtes, kennen. 

Viele Israeliten waren fasziniert von dem Fortschritt im Babylonischen Reich. Sie beherrschten die Bewässerungstechniken, die Kunst der Gärten und der imposanten Bauten vollkommen. Das Volk Israels wurde also in dieser Krisenzeit von anderen Göttern angesprochen. Was glaubt ihr, was haben die Israeliten gedacht, wenn sie sehen, dass die Babylonier so einen tollen Gott haben und ihr Gott ihnen nicht hilft? Sie zweifelten an ihrem Gott. 

Aber ihnen fehlte auch etwas an dem Gott des Lichtes. Denn sie beteten nicht das Licht an, sondern einen Gott, der eine Beziehung zu ihnen hatte. Deshalb haben sich einige Israeliten, die Priester, dazu entschieden, die Beziehung zu ihrem Gott aufzuschreiben, um zu zeigen, dass ihr Gott der wahre Gott ist. Sie übernahmen das Element des Lichtes, aber sagten, dass ihr Gott das Licht erschaffen und damit über dem Gott des Lichtes steht, also höher steht. 
Gerade in dieser Zeit wurde die Schöpfungsgeschichte geschrieben.
	GG
	Material: Karte vom babylonischen Reich 

	10’
	- zu nennen, woran die Verfasser mit dem Schöpfungsbericht erinnern wollten. 
- die Absicht der Verfasser zu nennen. 

- die Absicht der Verfasser mit unserer Absicht beim Darstellen unserer Vorstellungen über die Entstehung der Welt zu vergleichen. 
	LP regt die K zum Überlegen in Gruppen an: 

- Was meint ihr, warum haben die Priester, die das Schöpfungslied geschrieben haben, gerade in dieser Krisenzeit den Schöpfungsbericht geschrieben? Was wollten sie erreichen? 

Woran wollten die priesterliche Schriftsteller mit dem Schöpfungslied in dieser Zeit erinnern? 
Die Ideen werden anschließend in der GG zusammengetragen. 

Die Schöpfungserzählung sagt angesichts aller Ängste und 
Wirren: Gott hat Ordnung geschaffen und kein Chaos. Sie sagt 
angesichts von Machtmissbrauch und Unterdrückung: Alles, was 
Gott geschaffen hat, ist gut. Und sie sagt letztlich: Der 
Gott, der Israel einst aus der Knechtschaft befreit hat, 
muss auch der sein, der alles geschaffen hat. Er muss der 
sein, der allem eine Absicht und eine Ordnung zugrunde 
gelegt hat. Und deshalb kann man auf die Zukunft und auf das Leben 
vertrauen. Sie erinnern an ihren guten Gott und loben ihn. Sie geben ein Bekenntnis ihres Glaubens ab.

Wir haben zu Beginn der Einheit Bilder erstellt, die gezeigt haben wie wir uns die Entstehung der Welt vorstellen. Stimmt diese Absicht mit der der Verfasser der Schöpfungsgeschichte überein? 
	GA
/

GG
	

	10’
	- die Aussageabsicht der Schöpfungsgeschichte auf ihr Leben zu beziehen, indem sie Situationen aus ihrem Leben nennen, in denen sie einen Lobgesang und eine Erinnerung an ihren guten Gott brauchen. 
	LP entwickelt in einem Gespräch die Aussageabsicht der Schöpfungsgeschichte für uns heute. 

Die Israeliten befanden sich im Exil in einer Krisensituation. Wann war für euch schon mal solch eine Situation? 

Brauchen wir nicht auch manchmal in schwierigen Situationen eine Erinnerung an unseren Gott, der Ordnung geschaffen hat, so wie die Israeliten im Exil?
Wir sollten uns nicht die Frage stellen, ob die Bibel mit der Wissenschaft übereinstimmt, denn die Fragen des Glaubens sind andere. Deshalb sollten wir auch nicht die Erkenntnisse der Wissenschaft über die Entstehung der Welt mit den Vorstellungen der Bibel vergleichen. Die Texte der Wissenschaft sind Texte einer anderen Art, die unter anderen Bedingungen und mit anderen Absichten geschrieben worden sind.
	GG
	

	
	
	 3. Festigung
	
	

	10’
	eine Situation aus ihrem Leben, in denen sie die Aussage des Schöpfungsberichts brauchen, zu notieren.  
	Die K notieren eine Situation aus ihrem Leben, in denen sie die Aussage des Schöpfungsberichts brauchen.  
	EA
	

	
	
	5. Stunde
	
	

	
	
	1. Einführung 
	
	

	10’
	- den Auftrag Gottes an die Menschen nach dem Hören der passenden Passage aus dem Schöpfungslied zu nennen. 
- Dinge zu nennen, die unsere Erde bedrohen und zerstören. 

	LP und K sitzen im Kreis. LP zündet eine Kerze an und liest den Kindern eine Passage (Auftrag Gottes an die Menschen) aus dem Schöpfungstext vor. 

Anschließend fragt sie die Kinder, welchen Auftrag Gott den Menschen gegeben hat. 

Die LP und K diskutieren, ob die Menschen diesem Auftrag gerecht werden. K sollen Bereiche nennen, in denen die Schöpfung von den Menschen zerstört wird. LP legt passende Bilder in die Mitte des Tisches und schreibt die Bedrohungen auf Zettel, die sie daneben legt. Falls sie nicht darauf kommen, zeigt die LP den Kindern ein Bild von einer kranken Erde. 
	GG
	Material: Kerze + Bibel + Bilder Zerstörung der Erde

	
	
	2. Erarbeitung
	
	

	10’
	Handlungsmaßnahmen zum Schutz der Erde vor Bedrohungen durch den Menschen zu nennen. 
	In Gruppen überlegen die Kinder jeweils zu einer Bedrohung, wie sie gegen diese Bedrohung im Alltag angehen können. 
	GA
	

	
	
	3. Festigung
	
	

	10’
	ihre Handlungsmaßnahmen vorzustellen und zu notieren. 
	Die Ergebnisse werden vorgestellt in der GG. K notieren diese in ihr Heft. 
	GG
	Material: Tafelbild

	5’
	zu notieren, welche Bedrohung ihnen am wichtigsten ist und was sie in Zukunft machen möchten, um gegen diese Bedrohung anzugehen. 
	LP bittet jedes Kind sich zu überlegen, was für es am wichtigsten ist und worauf es nun in seinem alltäglichen Leben achten möchte. Es soll dies in seinem Heft notieren. LP gibt Beispielsatz vor: 

Mir ist es besonders wichtig, die Erde vor …………………. zu schützen. Deshalb möchte ich ……………………………….
	
	Material: Tafelbild

	5’
	den Auftrag Gottes an die Menschen zu präzisieren, indem sie ihn in einem Schlusssatz notieren. 
	LP fragt die K, wie der genaue Auftrag Gottes an die Menschen lautet. Ob sie egal wie mit der Schöpfung umgehen dürfen. K sollen einen Merksatz formulieren 
Bsp.: Gott hat die Schöpfung in unsere Hände gelegt. Wir sind für die Welt verantwortlich und müssen achtsam mit ihr umgehen! 
Abschluss: Lied „Er hält die ganze Welt in seiner Hand“
	GG
	Material: Tafelbild


 Quellen: 
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- Burnotte, G. (2010). Religion. Nicht veröffentlichtes Manuskript. 
- Quadflieg, J. (1995). Die Bibel: für den Unterricht in der Grundschule und in der Orientierungsstufe. Düsseldorf: Patmos.

- Springer, M. (o. J.). Schöpfungserzählung. Verfügbar unter http://old.kath-kirche-vorarlberg.at/kkv/kkv-009.nsf/Web/LookupRef/IDoc_sept_schoepfung_vertiefung [24.02.2010]
Tafelbild

3. Stunde:
Lies Gen 1,1 -2,4a durch. Unterstreiche:

-  mit roten Stift: Gott sprach/dann sprach Gott

- mit gelbem Stift: So geschah es

- mit blauem Stift: es war gut/ dass es gut war

- mit grünem Stift: es wurde Abend…

In PA Ergebnisse sammeln: 

Was fällt euch auf? 

Welche Art Text liegt vor?
5. Stunde:
Die Schöpfung wird bedroht…
… durch Wasserverschmutzung. 

Ich kann ……..

…. durch Luftverschmutzung.

Ich kann…….

…. durch Wasserverschwendung.

Ich kann……….

…. durch Tierversuche.

Ich kann….

…. durch Baumsterben. 

Ich kann…

… durch Müll.

Ich kann ….

Mir ist es besonders wichtig, die Erde vor …………………. zu schützen. Deshalb möchte ich ……………………………….
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